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Quartierbrunch zwischen Bären und Gletschermühlen

Die Rahmenbedingungen für den Hoch-

wacht-Quartierbrunch 2010 in der nüchter-

nen Sprache der Meteorologen: «Mit dem 
Föhnende folgte eine lange Periode trüben 
Wetters . . . Im Mittelland östlich vom Napf 
bis zum Bodensee gab es vom 17. bis 19. 
Juni sehr ergiebige Regenfälle. Kaltluft 
setzte sich dabei immer mehr durch, so 
dass die Schneefallgrenze bis auf etwa 1500 
Meter sank . . . Das früher für die Junimitte 
typische Phänomen der sog. Schafskälte 
trat also mit nur leichter Verspätung ein.»
Der Quartierbrunch, der sommerliche Höhe-

punkt in der QV-Agenda war auf den 19. 

Angesagt. Mehr braucht man wohl nicht zu 

sagen – zum ersten Mal konnte der Brunch 

nicht auf der Terrasse im Gletschergarten 

durchgeführt werden. Doch die Gastgeber 

im Gletschergarten boten der Hochwacht-

Familie einen kuscheligen Ersatz fürs aus-

gedehnte Z’Morge an. Im Foyer zwischen 

Gletscherschau und Museum, zwischen 

Bären und Landschaftsmodellen konnten 

das Buffet aufgebaut und die Tische zu 

gemütlichen Sitzgruppen angeordnet wer-

den. 

So erfüllte der Quartierbrunch auch an unge-

wohntem Ort seinen Zweck. Man fand sich 

zu ungezwungener Begegnung und locke-

rem Gespräch. Je älter der Morgen wurde, 

desto bunter wurde die Gesellschaft. Da 
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setzte sich auch mal eine Besucher-Familie 

an den Tisch und Touristen aus aller Welt 

wunderten sich über die gemütliche Runde 

mitten in einer der wichtigsten Attraktionen 

der Leuchtenstadt.

Beim QV-Vorstand, der unter der Regie 

von Präsident Marc Germann und Kassier 

Markus Schüepp den Brunch organisierte, 

weiss man nun: Der Hochwacht-Brunch im 

Gletschergarten ist auch ein Erfolg, wenn er 

mitten die Schafskälte fällt.


